
Kamener  Feuerwehr  bekämpft
Brand  auf  dem  Wertstoffhof
Heeren-Werve
Ein Brand auf dem Wertstoffhof in Heeren-Werve hat heute Abend
einen Großeinsatz der Kamener Feuerwehr ausgelöst.

Fotos: Ulrich Bonke
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Aus  bisher  unbekannter  Ursache
ist dort eine Box mit Sperrmüll
in Brand geraten. Die Rauchsäule
war  weithin  sichtbar.  Um  das
Feuer schneller unter Kontrolle
zu bekommen und ein Üb ergreifen
auf  benachbarte  Boxen  zu
verhindern, wurde der Sperrmüll
mit einem Bulldozer aus der Box

herausgezogen.

Aufgrund der erheblichen Rauchentwicklung führte die Feuerwehr
Messungen hinsichtlich möglicher toxischer Emissionen durch,
welche  im  Ergebnis  negativ  waren.  Vorsorglich  wurden  die
Anwohner  durch  polizeiliche  Lautsprecherdurchsagen  zum
Schließen von Fenstern und Türen aufgefordert. Der Sachschaden
beläuft sich auf ca. 1000 Euro. Gebäude- und Personenschaden
war nicht entstanden.

Hinsichtlich  der  ungeklärten  Brandursache  hat  die
Kriminalpolizei Unna die Ermittlungen aufgenommen. Zeugen, die
möglicherweise  verdächtige  Personen  im  Umfeld  des
Wertstoffhofes gesehen haben, werden gebeten, sich mit der
Polizei in Kamen unter der Telefonnummer 02307 – 921 – 3220
oder der Polizei in Unna (Tel. 02303 – 921 0) in Verbindung zu
setzen.

Großübung  der  Bergkamener
Feuerwehr  auf  dem  Heiler
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Kraftwerksgelände
Austritt von Ammoniak im Hafen des Heiler Kraftwerks, ein
Brand  in  einer  Elektroschaltanlage,  mehrere  Verletzte,  die
teilweise  aus  schwindelerregender  Höhe  gerettet  werden
mussten.  Für  die  Bergkamener  Feuerwehrleute  kam  es  am
Freitagnachmittag es gleich ganz dicke. Nur ein ganz kleiner
Kreis  um  Stadtbrandmeister  Dietmar  Luft  und  seinem
Stellvertreter Ralf Klute waren von dieser Übung und deren
Verlauf informierte gewesen.

Nach  dem  Einsatz  auf  dem  Ammoniak-Tankschiff  wurde  dieser
Feierwehrmann gründlich abgeschrubbt.

Natürlich wusste auch Volker Veelmann Bescheid. Seit gut einem
halben Jahr ist er Leiter des Kraftwerks in Heil. Kleinere bis
mittlere  Vorfälle  bekomme  man  mit  eigenen  Kräften  in  den
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Griff. Werde es aber schwieriger wie etwa die Havarie im Haven
oder  die  Rettung  aus  einer  Höhe  von  28  Metern  sei  das
Kraftwerk auf die Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Bergkamen angewiesen, erklärt er.

Mit  Wasser  wird
ausgetretenes  Ammoniak
gebunden.

22 Köpfe stark ist die Betriebsfeuer des Kraftwerks. Chef ist
hier  Klaus-Peter  Hölscher,  der  natürlich  wie  Veelmann  den
Verlauf der Übung genau verfolgte. Zu den Beobachtern gehörte
auch Kreisbrandmeister Ulrich Peuckmann. Schließlich war hier
bei  der  Bekämpfung  des  angenommenen  Ammoniakaustritts  der
Bergkamener  ABC-Zug  aus  Rünthe  und  Mitte  in  besonderen
Schutzanzügen im Einsatz gewesen. So etwas ist auch für den
Kreisbrandmeister etwas Besonderes. Gut sei, dass dieser Stoff
von Ludwigshafen per Schiff angeliefert wird. Was hier bei
einem Lkw-Transport passieren könnte, zum Beispiel im Kamener
Kreuz, möchte sich der Kreisbrandmeister gar nicht ausmalen.
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Menschenrettung  aus
28  Metern  Höhe  mit
der
Teleskospmastbühne
aus Oberaden.

Natürlich hatten die beteiligten Feuerwehrleute aus allen fünf
Bergkamener  Löschgruppen  bei  dieser  Übung  auch  eine  gute
Gelegenheit,  sich  mit  dem  Kraftwerksgelände  vertraut  zu
machen. Eine spannende Frage war für die Wehrführung, wie es
die Besatzung des Einsatzleitfahrzeugs schafft, die Einsätze
an den drei Szenarien vernünftig zu koordinieren. Vor Ort
sahen  aufmerksame  Beobachter  den  Feuerwehrfrauen  und
Feuerwehrmännern  gründlich  auf  die  Finger.

Schwere Chemie-Schutzanzüge
kommen zum Einsatz.
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In einem Fall wurde der Fehler, der im Ernstfall schlimme
Folgen  für  den  Feuerwehrmann  hätte  haben  können,  sofort
korrigiert: Nach seinem Einsatz auf dem Ammoniak-Tankschiff
wurde er von Kameraden gründlich mit Wasser gereinigt. Seine
Einsatzkleidung  sollte  danach  in  einem  Plastiksack  sicher
aufbewahrt werden.

Nach  der  „Dusche“  wollte  sich  der
Feuerwehrmann die Kleidung selbst ausziehen,
zumindest dabei helfen. Dazu hatte er bereits
seine  Spezialhandschuhe  ausgezogen.  Deutlich
wiesen  in  seine  Kameraden,  die  ihm  aus
Kleidung helfen sollten, deutlich darauf hin,
dass er seine Kleidung, die vielleicht noch
mit chemischen Stoffen kontaminiert sein könnte, mit seinen
nackten Händen anfassen darf.

Mit Sicherheit gab es noch andere Fehler, die den Beobachtern
aufgefallen sind. Sie werden neben der großen Manöverkritik
mit den Feuerwehrleuten im Detail besprochen.
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Brennende  Blechdose  ruft
Feuerwehr auf den Plan
Die Löschgruppe Rünthe wurde in Nacht am Samstagabend um 23.35
Uhr  zu  einer  unklaren  Feuermeldung  in  die  Kettlersiedlung
gerufen. Anwohner hatten dort einen Feuerschein gesehen.

Nach Eintreffen der Einsatzkräfte wurde der angegebene Bereich
erkundet.  Es  hatte  eine  Blechdose  mit  einer  Flüssigkeit
gebrannt. Diese war bereits zu diesem Zeitpunkt „ausgebrannt“.

Nach  Rücksprache  mit  der  Polizei  wurde  die  Einsatzstelle
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wieder verlassen

Unruhiger  Samstag  für
Feuerwehr:  Rauch  vom  Grill
löst Alarm aus
Der Samstag war für die Feuerwehr Bergkamen recht „unruhig“,
wie  Stadtbrandmeister  Dietmar  Luft  berichtet.  Neben  einem
Einsatz  der  Löschgruppe  Mitte  mit  dem  Einsatzstichwort
„Hilflose Personen hinter Wohnungstür“ fuhr die Löschgruppe
Weddinghofen zwei weitere Einsätze.

Um 13.22 Uhr wurde sie zu einer Ölspur an der Töddinghauser
Straße gerufen. Um 16.30 Uhr ging es dann zur Schulstraße, 
dort  wurde  eine  unklare  Rauchenrwicklung  gemeldet.  Beim
Eintreffen stellte sich heraus, dass ein Grill diesen Rauch
verursacht hatte, deshalb kein weiterer Einsatz der Feuerwehr
erforderlich.

Ehrenabteilungen nehmen neues
Gerätehaus in Augenschein
Am Donnerstag, 7. April, findet um 18.00 Uhr ein Treffen der
Ehrenabteilung des Löschzuges 1 der Feuerwehr  Werne und der
Ehrenabteilung der Löschgruppe Rünthe im Feuerwehrgerätehaus
in Rünthe statt.
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Unter anderem wird auch das neue Gerätehaus von den Kameraden
aus Werne in Augenschein genommen.

Unfall mit zwei Lkw und zwei
Pkw  auf  der  A1:  Feuerwehr
findet ein Trümmerfeld vor
Zu einem Verkehrsunfall auf der Autobahn A1 in Fahrtrichtung
Bremen  wurde  der  Zug  1  Rünthe/Overberge  der  Feuerwehr
Bergkamen am Donnerstagabend um 22.47 Uhr gerufen. Gemeldet
wurde ein Unfall kurz vor dem Rastplatz An der Landwehr mit
Beteiligung von zwei Lkw und zwei Pkw.
Weiter sollte eine Person im Fahrzeug eingeklemmt sein. Der
Verkehr  wird  immer  noch  einspurig  an  der  Unfallstelle
vorbeigeführt. Die Polizei rechnet mit einer Aufhebung der
Sperrung gegen 15 Uhr.
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Fotos: Feuerwehr Bergkamen

Bei  der  Ankunft  an  der  Einsatzstelle
fand die Feuerwehr ein Trümmerfeld vor.
In einem Lkw, der nach rechts von der
Fahrbahn  abgekommen  ist,  befand  sich
noch der Fahrer im Führerhaus. Dieser
war  allerdings  nicht  eingeklemmt,
sondern  konnte  wegen  der  starken
Verformung  der  Kabine  diese  nicht
verlassen. Die Feuerwehr musste mit dem
hydraulischen  Rettungsspreizer  die
Kabine öffnen, damit der Fahrer durch
den  Rettungsdienst  versorgt  werden

konnte.

Bei einem Verkehrsunfall auf der A1 in Fahrtrichtung Bremen
sind am Donnerstag (17.3.) auf Höhe des Parkplatzes An der
Landwehr zwei Personen leicht verletzt worden. Es entstand ein
Sachschaden von rund 140.000 Euro.

Nach bisherigen Erkenntnissen verlor ein 44-jähriger Fahrer
aus Büsum gegen 22.45 Uhr den mitgeführten Anhänger seines
Lkw,  möglicherweise  aufgrund  eines  technischen  Defektes.
Dieser blieb unbeleuchtet auf dem rechten Fahrstreifen der
Autobahn  stehen.  Der  28-jährige  Fahrer  eines  nachfolgenden
Sattelzugs  aus  Hamburg  erkannte  das  Hindernis  offenbar  zu
spät. Er wich nach links aus und streifte den Anhänger, so
dass dieser auf die Seite kippte und einen Teil seiner Ladung
verlor.  Anschließend  steuerte  der  Fahrer  nach  rechts,
durchbrach die Leitplanke auf einer Länge von etwa 50 Metern
und kam an der Böschung zum Stehen.

Zwei  nachfolgende  Pkw  wurden  durch  Teile  des  umgestürzten
Anhängers beschädigt. Hierbei verletzte sich die 36-jährige
Fahrerin aus Ahlen in ihrem Fiat leicht. Der 55-jährige Fahrer
aus Dortmund blieb unverletzt. Den Sachschaden schätzt die
Polizei auf rund 140.000 Euro.
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Kameradschaftsabend  der
Freiwilligen  Feuerwehr  der
Stadt Bergkamen
Der diesjährige Kameradschaftsabend für die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen findet am Samstag,
19. März, im Gebäude der Realschule in Oberaden statt. Zu
diesem, schon traditionellen Feuerwehrfest werden 300 Gäste
erwartet. Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr, Einlass ist ab
18 Uhr.

Zu Beginn des Abends werden im offiziellen Teil Ehrungen für
35-jährige und 25-jährige treue Pflichterfüllung im Dienste
der Feuerwehr vorgenommen. Des Weiteren werden Beförderungen,
Ernennungen und Verabschiedungen durchgeführt. Anschließend
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findet ein gemütliches Beisammensein statt. Die musikalische
Umrahmung wird in diesem Jahr durch einen Discjockey
gestaltet.

 

Mehr  als  3.700  Feuerwehr-
Schläuche kontrolliert
Retten, löschen, schützen, bergen – das kann nur gelingen,
wenn die Ausstattung stimmt. Dafür sorgen unter anderem die
Fachleute im Feuerwehr-Servicezentrum des Kreises. Hier wurden
im  vergangenen  Jahr  1.259  Einsatzgeräte  und  -materialien
überprüft.

Zusammengerollte Feuerwehr-
Schläuche  im  Feuerwehr-
Servicezentrum.  Foto:  C.
Rauert – Kreis Unna

Leitern und Gurte, Karabiner und Seile – und woran sonst noch
ein  Leben  hängen  könnte:  Die  Feuerwehr-Einsatzmittel  sind
vielfältig. Im Feuerwehr-Servicezentrum an der Florianstraße
in  Unna  kommen  sie  regelmäßig  auf  den  Prüfstand.  Für  die
Feuerwehren  im  Kreis,  aber  auch  für  Private,  haben  die
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Mitarbeiter  hier  im  vergangenen  Jahr  wieder  vielfältige
Dienstleistungen erbracht. Das geht aus der Statistik 2015 der
Bevölkerungsschützer beim Kreis hervor.

Neben  der  Geräteprüfung  wurden  mehr  als  3.700  Feuerwehr-
Schläuche  aller  Art  gereinigt  und  gewartet.  In  der
Atemschutzwerkstatt  wurden  fast  3.000  Atemschutzgeräte  und
Chemikalienschutzanzüge gesäubert, desinfiziert und geprüft.

Mit  der  Atemschutzübungsstrecke  steht  nicht  nur  den
Feuerwehren im Kreis eine Ausbildungs- und Übungseinrichtung
zur  Verfügung,  auch  „Dritte“  wie  die  Werksfeuerwehren  im
Kreis, die Polizei oder private Unternehmen machen von dieser
Übungsmöglichkeit  regelmäßigen  Gebrauch.  2015  wurde  die
Strecke exakt 143 Mal genutzt.

Mehr  als  3.700
Feuerwehrschläuche
kontrolliert
Retten, löschen, schützen, bergen – das kann nur gelingen,
wenn die Ausstattung stimmt. Dafür sorgen unter anderem die
Fachleute im Feuerwehr-Servicezentrum des Kreises. Hier wurden
im  vergangenen  Jahr  1.259  Einsatzgeräte  und  -materialien
überprüft.
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Löschgruppe  Rünthe  bekommt
einen Bootslifter und testet
„COBRA“
Die Löschgruppe Rünthe wird noch in diesem Frühjahr einen
sogenannten Bootslifter in der Marina erhalten. Dort soll dann
ihr Feuerwehrboot fest stationiert werden. Dadurch werden sich
die Zeiten bis zum Einsatz auf dem Datteln-Hamm-Kanal von
derzeit  15  bis  20  Minuten  auf  fünf  bis  sechs  Minuten
verringert.

Eine Ehrung und Beförderungen standen auf dem Programm der
Jahresdienstbesprechung der Löschgruppe Rünthe.

Das  schnelle  Hilfe  zu  Wasser  manchmal  Not  tut,  hat  das
vergangene  Jahr  gezeigt.  Unter  anderem  war  das  Boot  im
Einsatz, als die MS Hildegard unterging und der Ladekran eines
Kohlekahns eine Starkstromleitung herunterriss. Notwendig sei
die  Verkürzung  der  Einsatzzeiten  auch  mit  Blick  auf  die
Wasserstadt Aden, erklärte Löschgruppenführer Dirk Kempke nach
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der  Jahresdienstbesprechung  der  Rünther  Feuerwehrleute  in
ihrem neuen Gerätehaus an der Martin-Luther-Straße.

Im vergangenen Jahr kam die Löschgruppe auf 209 Alarmierungen.
Dabei waren im Durchschnitt 18 Feuerwehrleute im Einsatz. Dies
sei  eine  sehr  gute  Beteiligung,  betonte  Kempke.  Trotzdem
können die 35 aktiven Mitglieder Verstärkung gut gebrauchen.
Besonders gefragt sind Frauen und Männer ab 40, sogenannte
Seiteneinsteiger. Wer Interesse hat, findet die Kontaktdaten
auf  der  Homepage  der  Feuerwehr,  und  zwar  hier.  Mit  den
Übungsdiensten, Lehrgängen und Sonderveranstaltungen wie der
Glühweinparty  wurden  von  der  Löschgruppe  6400  Stunden
abgeleistet.

Nach wie vor legt die Löschgruppe besonderen Wert auf die
Brandschutzerziehung. 65 Mädchen und Jungen der vier Rünther
Kitas lernten dabei den sicheren Umgang mit Zündmitteln und
wie in Notfällen Hilfe herbeigerufen werden kann. Weiterhin
wurden die „Hausfeuerwehren“ in Rünther Geschäftshäusern im
Umgang mit dem Feuerlöscher geschult.

Die  Wehrführung  nahm  während  der  Jahresdienstbesprechung
folgende Beförderungen vor:

Pia Terbeck zur Feuerwehrfrauanwärterin
Mateusz  Kocziela,  Frank  Wenzel  und  Keven  Wenzel  zum
Oberfeuerwehrmann
Christoph Knuth zum Unterbrandmeister
Tim Neubauer zum Brandmeister.

Eine besondere Auszeichnung gab es für den stellvertretenden
Löschgruppenführer  Bernd  Externbrink.  Die  Wehrführung
überreichte  ihm  das  von  Landesinnenminister  verliehene
Feuerwehrehrenkreuz  in  Silber  für  seine  25-jährige
Zugehörigkeit  zur  Feuerwehr.
Während der Bootslifter in Kürze kommt, ist der Einsatz des
Löschschneidtechnik  Systems  „COBRA“  noch  Zukunftsmusik.
Zumindest können es Rünther Feuerwehrleute ausprobieren. Die
Löschgruppe  hatte  sich  zusammen  mit  der  Feuerwehr  Werne
erfolgreich um die Teilnahme an einem dreimonatigen Test beim
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Landesfeuerwehrverband beworben. Mit „KOBRA“ können vor einen
„Innenangriff“  kleine  Löcher  in  Holz,  Stein  oder  Metall
gefräst  werden.  Anschließend  wird  Wasser  durch  das  Loch
gespritzt,  sodass  sich  dahinter  ein  Wassernebel  bildet.
Dadurch wird die Temperatur herabgesetzt und die Gefahr einer
Rauchgasdurchzündung erheblich herabgesenkt.

Wohnungsbrand an der Berliner
Straße – Mieter festgenommen
Ein Wohnungsbrand an der Berliner Straße in Weddinghofen rief
am Donnerstagabend gegen 21.30 Uhr erneut einen Großeinsatz
der  Bergkamener  Feuerwehr  aus.  Das  Feuer  in  der
Erdgeschosswohnung hatten die Einsatzkräfte aus Weddinghofen,
Oberaden und Bergkamen-Mitte schnell im Griff. Möglicherweise
konnte  die  Polizei  fast  gleichzeitig  den  mutmaßlichen
Brandstifter  in  Handschellen  abführen.

Hierbei handelt es sich um den Mieter der Erdgeschosswohnung,
in  der  das  Feuer  ausbrach.  Er  hatte  mit  den  übrigen
Hausbewohnern  das  Gebäude  verlassen.  Dabei  zeigt  es  sich
gegenüber seinen Nachbarn als äußerst aggressiv und wurde auch
tätlich.  Schlimmeres  hat  möglicherweise  ein  Hausbewohner
verhindert, der entsprechende Erfahrungen mit Randalierern als
Mitarbeiter  eines  Sicherheitsdienstes  gesammelt  hatte.  Ihm
gelang  es  mit  Unterstützung  von  Nachbarn,  den  Mann  zu
fixieren, bis die Polizei eintraf. Er wurde anschließend zu
einer psychiatrischen Einrichtung gebracht.

https://bergkamen-infoblog.de/wohnungsbrand-der-berliner-strasse-mieter-festgenommen/
https://bergkamen-infoblog.de/wohnungsbrand-der-berliner-strasse-mieter-festgenommen/

